
CHAM. Es geht um nicht weniger als
den Schutz von Mensch oder Tier, um
den Schutz der Umwelt oder den Er-
halt von Sachwerten – dann, wenn die
Feuerwehr gerufen wird. Mit dem
Motto „Feuerwehr – zupacken statt zu-
schauen“ soll während der Feuer-
wehr-Aktionswoche vom 18. bis 26.
September auf die Bedeutung der Feu-
erwehren hingewiesen werden. Mit
der Feuerwehr-Aktionswoche verbun-
den sind seit Jahren die Tage der offe-
nen Tür bei der Chamer Feuerwehr.
An diesem Wochenende öffnen die
Aktiven der ChamerWehr wieder ihre
Tore. Etwa 250Mal im Jahr werden die
Aktiven der Chamer Feuerwehr zu
Einsätzen gerufen. Vom eingeklemm-
ten Kätzchen, das seinen Retter kräftig
kratzt, über die verirrte Schlange, die

Ölspur auf der Straße, den Ölunfall im
Regen, den Verkehrsunfall, den Groß-
brand, aber auch den simplen Fehl-
alarm reicht die Bandbreite aller Ein-
sätze, die mit dem Fuhrpark der
Lösch-, Rüstfahrzeuge, Drehleiter und
Spezialgerät bewältigt werden. Der
Bürger sieht dabei seine Feuerwehr
meist nur von fern. Bis zu 30 verschie-
dene Übungseinheiten pro Jahr wen-
det der einzelne Feuerwehrler dafür
auf, seinWissen verwertbar zu halten.

Um die Nähe zum Bürger zu de-
monstrieren, will die Chamer Wehr
auch heuer während der Aktionswo-
che informieren. Dabei soll nicht nur
das Interesse an der Feuerwehr ge-
weckt und Mitgliederwerbung betrie-
ben werden, sondern auch Öffentlich-
keit und Politik über die vielfältigen

Hilfsmöglichkeiten der Feuerwehr in-
formiert werden. Zu diesem Zweck öff-
nen sich die Türen der Feuerwehr,
kann das Haus besichtigt werden und
auch das Gerät.

Am Samstag 18. September, von
13 bis 18 Uhr sowie am Sonntag,
19. September, von 10 bis 18 Uhr ha-
ben die Bürger erneut auf dem Gelän-
de der Chamer Feuerwehr in der Fur-
ther Straße die Möglichkeit, Feuer-
wehrfahrzeuge zu sehen und sich in
einer Präsentation über die bisherigen
Einsätze zu informieren. Die Aktiven
hoffen dieses Wochenende auf keinen
Einsatz, sind aber dazu – wie das ganze
Jahr über – dienstbereit.

Am Sonntag ab Mittag präsentiert
die Polizeiinspektion Cham Statisti-
ken zu Verkehrsunfällen, erklärt, wie

eine Laserpistole funktioniert und was
bei einer Alkoholmessung geschieht.
Selbstverständlich ist auch dafür ge-
sorgt, dass es den Kindern nicht lang-
weilig wird, für sie wird ein Spielepar-
cours aufgebaut. Und weil zu ent-
spannten Stunden auch Speis und
Trank gehören, bietet die Feuerwehr
Cham ihren Gästen gutes Essen, Kaf-
fee undKuchen.

Noch einWort zur Feuerwehr-Akti-
onswoche: Während dieser Zeit wol-
len die Wehren der Bevölkerung typi-
sche Bereiche des „Feuerwehralltags“
näher bringen. Dazu gehören auch
wichtige Dinge, wie das Wissen um
das richtige Absetzen eines Notrufs
oder das richtige Verhalten beim An-
nähern eines Einsatzfahrzeugs mit
Blaulicht und Einsatzhorn.

Die Türen der Feuerwehr sind „offen“
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CHAMLANDSCHAU

WM-Schiedsrichter
Wolfgang Stark kommt
CHAM.Der ChamlandSchau-Sonntag
bietet ein besonderes Schmankerl für
alle Fußballfans und speziell für Fuß-
ballschiedsrichter. Deutschlands Bun-
desligaschiedsrichter Nummer eins,
Wolfgang Stark aus Ergolding, be-
sucht dieMesse und ist Gast am Stand
der Firma Subaru Gogeißl. Stark kam
als einziger DFB-Schiedsrichter bei der
WM im Südafrika zumEinsatz.Wäh-
rend seiner Autogrammstunde steht
er allen Fußballinteressierten Rede
undAntwort über seine Eindrücke
dort und auch über die laufende Bun-
desligasaison. Sein Besuch ist für 12.30
Uhr angekündigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Baron und
Weißbierkönigin
CHAM. Baron Freiherr vonAretin, Chef
der Brauerei Aldersbach, die seit Jah-
ren bei der ChamlandSchau vertreten
ist, präsentiert höchstpersönlich die
diesjährigeWeißbierkönigin amMes-
sestand. Der Besuch ist für Samstag, 13
Uhr angekündigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Parken bei der
ChamlandSchau
CHAM.DieMesseleitungmöchte noch-
mals auf die offiziellen Parkmöglich-
keiten bei der ChamlandSchau hin-
weisen. Neben dem bewachten Park-
platz an der Further Straße stehen den
Besuchern die Parkhäuser am Floßha-
fen, an der Schleinkofer Straße und bei
derMaristenschule zur Verfügung.
Am Samstag und Sonntag sind eben-
falls die Parkplätze beim Landratsamt
und bei der Sparkasse benutzbar.
Ebenso verfügbar ist der Parkplatz der
BaufirmaGruber, befahrbar von der
Arberstraße. Ebenso genutzt werden
kann am Samstag und Sonntag der
Busbahnhof in der Jahnstraße.

CHAM.Alles, was „en vogue“ betrachtet
das Herz modebewusster Frauen be-
gehrt, finden diese in der am Mitt-
woch neu eröffneten Damenmode-Eta-
ge im Frey Centrum. Das Unterneh-
men bezeichnet diese selbstbewusst
als eine der schönsten und größten
Modepräsentationen Ostbayerns. Da-
von überzeugten sich gestern zahlrei-
che und natürlich auch neugierige Be-
sucherinnen (und Besucher) bei einem
Rundgang – beraten von den Mitar-
beiterinnen des Frey Centrums.

In SachenMode ist die Etage ein Pa-
radies: Renommierte Marken zuhauf
machen Lust, „ihre“ Garderobe in Stil
und Form zu verändern. Jeder Premi-
um-Anbieter hat seine eigene Fläche.
Das ist nicht nur übersichtlich in hel-
les Licht getaucht, sondern auch so zu-
sammengestellt, dass das Einkaufen
zum entspannten Erlebnis wird. Nicht
umsonst hat Chefin Caroline Frey ge-
sagt: „Kaufhäuser müssen Wohlfühl-
Orte sein.“ Gesagt, getan. Wer in der
neuen Damenmode-Etage im ersten
Stock ist, lässt Stress zuhause. Mode,
diese kaufen und sie sprichwörtlich
am eigenen Leib zu spüren, das hat
reichlichmit Lebensqualität zu tun.

Marken, Kompetenz und Beratung,
darauf setzt das Frey Centrum – und
macht neugierig auf den Modeherbst
2010. Und was „in“, „pfiffig“ und „tren-
dy“ ist, davon machten sich die Besu-
cherinnen (und so mancher Herr) bei
der Gerry Weber-Modenschau ein
Bild. Primawar, dass sich auch viele äl-
tere Frauen unter das Publikum
mischten, weil Mode keine (Al-
ters)grenzen kennt. Die drei Models
auf dem roten Teppich, charmant an-
moderiert, machten Mut, Neues selbst
auch mal zu probieren. Strass, Lamm-
nappaleder, Schwarz & Weiß, klas-

sisch, Rock, Hose, Blazer, ob lang, ob
kurz... – eigentlich ist erlaubt, was ge-
fällt. Wer unsicher ist, lässt sich einge-
hend beraten. Übrigens ist nach Rot

Blau die Lieblingsfarbe der Frauen.
Abends stieg dann die Modeparty. Für
die Gäste standen Cocktails parat.
Auch sonst signalisierte das Frey Cent-

rum, dass ein weiterer Meilenstein in
der Firmengeschichte gesetzt wurde.
Es gab Rosen für die Kunden, dazuKaf-
fee und Säfte gratis.

Das neue Paradies fürmodebewusste Frauen
WIRTSCHAFTFrey Centrumhat
seine Damenmode-Etage er-
öffnet. Schaumachte Lust
auf denModeherbst – und
weit darüber hinaus.
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VON RUPERT SCHLECHT

Der Blazer zur Hose zieht die Blicke auf sich.Eine weiße Bluse ist ein Klassiker der Frauenmode.

Elegant „schwebten“ die Models über den roten Teppich der neuen Damenmode-Etage. Fotos: R. Schlecht

CHAM. Am Sonntag veranstaltete der
Tierschutzverein für den Landkreis
Cham e. V. seinen zweiten Flohmarkt
auf dem Tierheimgelände am Sand-
hölzl. Viele Besucher fanden sich ein,
um nach echten Schnäppchen zu su-
chen. Auch Interessenten für die Tiere
kamen. Die Hunde wurden spazieren
geführt und einige Heiminsassen durf-
ten sogar in ein neues Zuhause ziehen.
Das schöneWetter lud zum Verweilen

und einem Plausch bei Gegrilltem,
Kaffee und Kuchen ein. Die Ware so-
wie die gesamte Verkostung wurde
von Mitgliedern und Tierfreunden ge-
spendet, sodass sich am Ende ein statt-
licher Erlös verbuchen ließ, der kom-
plett zugunsten der Tiere geht. Tier-
heimleiter und Vorsitzender des Tier-
schutzvereines Jörn Hund, dankte al-
len Mitgliedern und Helfern, die zur
Veranstaltung beigetragen haben.
„Auch für das nächste Jahr ist wieder
einiges geplant und wir hoffen, unse-
ren Gästen hat es hier gefallen und sie
besuchen unswieder“, so Hund.

Flohmarkt hilft Tieren
TIERSCHUTZVEREIN Erlös aus
Schnäppchen ist fürs Heim.

Eifrig gestöbert wurde beim Flohmarkt im Tierheim.

CHAM. Eine Israelfahrt ist für jeden
Christen ein besonderes Ereignis.
Denn sie führt zu Stätten, deren Na-
men aus der Heiligen Schrift geläufig
sind. Die Orte, an denen Jesus gewirkt
hat, an denen er gelebt hat, Gegenden,
die auch aus dem Alten Testament be-
kannt sind, werden dabei besucht. Die
Pfarrei Cham St. Jakobwird von 11. bis
18. Juni 2011 so eine Pilgerfahrt unter-
nehmen.

Drei Tage sind dabei dem Norden
des Heiligen Landes gewidmet: Unter-
kunft ist bei den italienischen Schwes-
tern auf dem Berg der Seligpreisungen
über dem See Genesareth. Von hier
sind sowohl die Städte am See als auch
Galiläa mit Nazareth, Safed und der
Golan gut zu erreichen. Auch eine
Bootsfahrt auf dem See ist im Pro-
grammmit eingeplant.

Über Bet Shean und Jericho geht die
Fahrt weiter nach Jerusalem. Ein gan-
zer Tag ist für die Besichtigung der Alt-
stadt mit Ölberg, Garten Getsemane
und der Grabeskirche vorgesehen. Ein
Ausflug führt an das ToteMeermit der
FestungMassada und der Möglichkeit,
im TotenMeer zu baden.

Bethlehem mit der Geburtskirche
steht im Mittelpunkt des letzten Ta-
ges, an dem auch Zeit zur eigenen Ver-
fügung in Jerusalem vorgesehen ist.
Am Rückreisetag wird noch das alte
Jaffa besichtigt.

Die Fahrt kostet zwischen 1398 und
1345 Euro (bei mindestens 31 Teilneh-
mern), der Einzelzimmerzuschlag be-
trägt 295 Euro.

Am Dienstag, 21. September, findet
um 20 Uhr im Pfarrheim von St. Jakob
ein Informationsabend statt. Anmel-
dung oder Vormerkung und Abho-
lung von Informationsmaterial mit
dem genauen Programm ist im Pfarr-
büro bereits möglich (Tel. 1241). An-
meldeschluss ist am 8. Oktober.

Wallfahrt
nach Israel
PFARREI Infoabend in St. Ja-
kob amDienstag
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